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HANS KELSEN-INSTITUT
BUNDESSTIFTUNG



9.00 Uhr	 Eröffnung der Tagung  
durch den Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofs 
Rudolf Thienel

9.15 Uhr	 I. Teil: Rechtstheorie und Stufenbau 
Vorsitz: Clemens Jabloner, Wien

9.30 Uhr	 Die Normenhierarchie als Archetypus des Rechts? 
Christoph Kletzer, London

10.00 Uhr	 Network instead of Stufenbau? 
Monika Zalewska, Łódź

10.30 Uhr	 Diskussion

11.00 Uhr	 Kaffeepause

11.15 Uhr	 Der Stufenbau als Ordnungsstruktur 
Gerald Gotsbacher, Wien

11.45 Uhr	 Hoheitliches Handeln ultra vires im Stufenbau der Rechtsordnung 
Heiko Sauer, Bonn

12.15 Uhr	 Diskussion

12.45 Uhr	 Lunch

14. 00 Uhr	 II. Teil: Stufenbau und positives Recht 
Vorsitz: Thomas Olechowski, Wien

14.15 Uhr	 Der Stufenbau im Verfassungsrecht 
Sebastian Schmid, Salzburg

14.45 Uhr	 Normenhierarchien im Privatrecht 
Julia Told, Wien

15.15 Uhr	 Wirft das Völkerrecht die Stufenbaulehre aus der Bahn? 
Jörg Kammerhofer, Freiburg

15.45 Uhr	 Diskussion

16.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Freitag, 24. September 2021



Veranstalter: 
Hans Kelsen-Institut &  
Universität Wien, Institut für Rechtsphilosophie

Organisatoren:  
Clemens Jabloner, Thomas Olechowski, Klaus Zeleny

Kontakt: 
Laura Rathmanner, Universität Wien, Institut für Rechtsphilosophie,  
Forschungsstelle Hans Kelsen und sein Kreis 
Schenkenstraße 8-10, 4. Stock, Stiege 2, 1010 Wien 
laura.rosemarie.rathmanner@univie.ac.at

Anmeldung:  
Wir bitten alle Interessent*innen um Anmeldung bis Montag,  
den 6. September 2021 per E-Mail an kelsen.staatsrecht@univie.ac.at.  
Beachten Sie bitte, dass aufgrund der derzeitigen Situation nur eine begrenzte Anzahl 
an Plätzen zur Verfügung steht.
Die Veranstalter behalten die Entwicklung der Covid-19-Pandemie im Blick.


